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HSG Siebengebirge mit Heimsieg gegen TV Hangelar
Volleyball-Team steigert sich nach nervösem Start und sichert den verdienten 3:1-Erfolg
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Die 1. Volleyball-Mannschaft der
HSG Siebengebirge konnte sich
in einem intensiven Heimspiel
gegen den TV Hangelar mit 3:1
(25:27, 25:17, 25:15, 25:15)
durchsetzen. Nach anfänglicher
Nervosität fand das Team immer
besser ins Spiel und zeigte eine
beeindruckende Leistungsstei-

gerung.
Der erste Satz war von Unsicher-
heiten und Übermotivation ge-
prägt. Viele Eigenfehler bei Auf-
schlag und Angriff machten es
der HSG schwer, sich durchzu-
setzen. Trotz taktischer Wech-
sel - Holger Rosenke wurde
durch Gabriel Annerbo im Außen-

angriff ersetzt, Kathi Cerkasski
machte Platz für Christina The-
sing - blieb die erhoffte Wende
aus. Nach hartem Kampf muss-
te sich die HSG knapp geschla-
gen geben.
Im zweiten Satz übernahm Pa-
mela Vallejos de Seyedan für Ur-
sula Eibenstein die Rolle der Zu-
spielerin, was mehr Ruhe ins
Spiel brachte. Das Angriffsspiel
wurde präziser, und
insbesondere das Blockspiel von
Toni Kühl sorgte für wichtige
Punkte. Hangelar begann ver-
mehrt Fehler zu machen, sodass
die HSG den Satz deutlich ge-
wann. Jan Gödeke gab Toni Kühl
zwischendurch eine kurze Ver-
schnaufpause.
Ab dem dritten Satz spielte die
HSG auf höchstem Niveau. Durch
variantenreiche Angriffe setzte
das Team den Gegner perma-
nent unter Druck. Eine beein-
druckende Aufschlagserie von
Sebastian Gunreben zwang den
TV Hangelar zu zwei Auszeiten -
ohne Erfolg.

Auch im vierten Satz blieb die
HSG dominant. Mit Hinterfeld-
angriffen und gezielten Bällen
auf freie Flächen sammelte das
Team Punkt um Punkt. Pia Wa-
eser übernahm die Verantwor-
tung auf der Diagonalposition,
während Toni Kühl zurückkam
und am Netz eine undurchdring-
bare Mauer aufbaute. Der ver-
diente 3:1-Erfolg war perfekt.
Stimmen zum Spiel:Stimmen zum Spiel:Stimmen zum Spiel:Stimmen zum Spiel:Stimmen zum Spiel:
Coach Karsten Klimmeck: „Kon-
zentriert euch erst auf euer ei-
genes Spiel und sucht die Lü-
cken beim Gegner.“
Außenangreiferin Kathi Cer-
kasski: „Wir haben so gut zu-
sammengespielt und um jeden
Ball gekämpft. Wir haben uns
von Satz zu Satz gesteigert.“
Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:
Mit diesem Sieg hat die HSG
den Klassenerhalt gesichert. Im
nächsten Spiel geht es gegen
den Tabellenzweiten Quanten-
sprung Bonn - eine neue Her-
ausforderung, bei der die Mann-
schaft erneut alles geben will.


